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Steven Rice, der Name kam mir gleich so bekannt vor! Nur in welcher Band hat er noch gleich gespielt? Ein Blick auf 

den Infozettel gibt Aufschluss: Imagika waren's! Die hatten zwischen 1995 und 2010 sechs gute bis sehr gute Alben 

veröffentlicht, konnten aber trotz hervorragender Reviews nie den Durchbruch schaffen. Nun hat Steven mit Kill 

Ritual eine neue Band am Start, mit der er nach „The Serpentine Ritual“ (2012) das zweite Album vorlegt. 

 

Stilistisch haben wir es hier allerdings nicht mit dem schönen Power-Thrash, wie ihn Imagika erschaffen hatten, zu 

tun. Vielmehr wird hier Thrash mit modernen Metal und einem mächtigen Schuss Rock'n Roll serviert.  

 
Während man gerade bei den Gitarren viel Thrash heraushört, ist der Gesang doch recht traditionell ausgefallen. Die 

eher hohe Stimme mag zu dieser Mixtur jedoch nicht so Recht passen, da wäre ein kraft-vollerer Gesang 

angemessener, wie er zeitweise bei „Unleashed“ zum Einsatz kommt. Kommt dann noch der moderne Metal dazu, 

geht die Harmonie bei den Songs ganz schnell flöten. Da passt wenig zusammen und deswegen sind die Jungs auch 

am stärksten, wenn sie sich auf ihre Stärken besinnen und das ist nun-mal melodischer Thrash wie bei „Never get 

me“, „Ride into the night“ oder „Just another sin“. 

 

Höhepunkte bzw. heraus-stechende Momente sind nicht auszumachen und nach dem Genuss des Albums bleibt 

wenig hängen. Das Teil braucht einige Durchläufe und selbst dann zündet es nicht unbedingt. Da haben die Jungs für 
die Zukunft also noch Luft nach oben, um künftig aus den durchschnittlichen Veröffentlichungen hervorragen zu 

können. Zumindest ist der eigene Stil aber schon-mal gefunden. 

 

Die Produktion ist sehr heavy ausgefallen, was jedoch zu bemängeln ist; die Soli gehen oft in dem Double Bass-

Gewitter unter. Was verwundert, denn produziert hat mit Steven Rice der Gitarrist selbst. Zudem klingen die 

Gitarren insgesamt sehr düster und sind sicherlich tiefer gestimmt. Dies passt aber gut zu dem modern 

ausgerichteten Songwriting. 

 

Das Cover-Artwork von Jobert Mello (Sabaton. Primal Fear) bringt die Musik des Album visuell sehr gut rüber. Ein 

düsteres aber kraftvolles Werk, bösartig und beängstigend, doch grauenvoll und neugierig machend. Besser kann 
man ein Album optisch kaum präsentieren. 

 

Fazit: Wer sich eine groovige Variante von Machine Head vorstellen kann und keine Probleme mit der genannten 

Mixtur der Stile hat, sollte sich das Album anhören, für Puristen und Thrasher ist der 10-Tracker eher nichts. 

Erscheint übrigens auch auf Vinyl. 

 

Punkte: 6/10 

 

Weblink: http://www.killritual.com http://www.facebook.com/KillRitual 

 
LineUp: 

Steven Rice – Lead Guitar 

Josh Gibson – Vocals 

Danyeal Williams (Bass) 

Gee Anzalone – Drums 

 

 



Tracklist: 

01. The Eyes Of Medusa 

02. Hair Trigger 

03. Never Get Me 

04. Ride Into The Tight 
05. Weight Oft The World 

06. Writing On The Wall 

07. Just Another Sin 

08. My Little Sister 

09. Unleashed 

10. Agenda 21 

 

Autor: Leatherface 


